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[bookmark: _GoBack]Das Geodätische Observatorium Wettzell (GOW) im Bayerischen Wald ist eine Fundamentalstation der Geodäsie. Es ist als kritische Infrastruktur für die operative Bereitstellung des Raum- und Zeitbezugs zuständig, was besondere Bedeutung für die Satellitennavigation und für die gesamte Weltraumnutzung hat.
Weltraumwettereffekte beeinflussen geodätischen Messgrößen, so dass die Beobachtung der Ionosphäre seit langer Zeit auch Teil der Messaufgaben ist. Im Rahmen des vom Bundesinnenministerium aufgesetzten Ausbauprogramms „GOW 2023“ werden die Kernaufgaben besser untersetzt und der bestehende Betrieb von 2000 bis 2023 ausgeweitet. Dazu zählt mit hoher Priorität der Ausbau des Observatoriums zu einer Referenzstation für die bodenbasierte Weltraumwetterbeobachtung und die Bereitstellung der gewonnenen Messdaten für den Bundesbereich.
Die größte technische Herausforderung stellt das Solar Flux Telescope SFX1 dar. An seine Konzeption und Realisierung wurde sofort im Jahre 2000 gegangen. SFX1 misst die solare Energieflussdichte breitbandig in einem Frequenzfenster zwischen 1 und 10 GHz auf zunächst 4 Frequenzabschnitten zu je 80 MHz. Diese Messungen müssen sauber kalibriert werden, um eine Relativgenauigkeit von ca. 1% zu gewährleisten. Das Teleskop wurde im März 2021 angeliefert. Nunmehr erfolgt der Aufbau der Empfangskette und Signalverarbeitung in Eigenregie. Gemessen an der fundamentalen Bedeutung der Messgröße F10.7 ist die aktuelle Verteilung von derartigen Radioteleskopen ungenügend. Durch SFX1 wird eine Lücke geschlossen.
Neben dem Sonnenbeobachtungsteleskop ist die Installation von GNSS-Szintillationsempfängern in Wettzell und auf Stationen im Aurora-Bereich entweder erfolgt bzw. wartet auf die Reisefreigabe. Stationsspezifisch werden mit robusten Verfahren Werte des TEC (Total Electron Content) über Wettzell gemessen und mit verfügbaren Modellen verglichen. Mehrere Magnetometer zur Erfassung der Magnetfeldvariationen befinden sich in der Beschaffung, und die Suche nach geeigneten Standorten hat begonnen – sowohl im Nahbereich des Observatoriums als auch im Bundesbereich. Als Ergänzung des Instrumentariums sind weiterhin zunächst ein Zweifrequenz-Tomographie-Empfänger für niedrig fliegende Satelliten (150 und 400 MHz) und eine Ionosondenstation in der Planung.
Der Beitrag gibt einen Überblick über das Ausbauprogramm auf dem Geodätischen Observatorium Wettzell mit besonderen Augenmerk auf den aktuellen Realisierungsstand des Solar Flux Telescope SFX1.
